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Warum Unsicherheit dich Geld kostet und
was du dagegen tun kannst
Bei einer von unserem Unternehmen beauftragten Studie, bei welcher Teilnehmer:innen aus Österreich,
Deutschland und der Schweiz befragt wurden, kam es zu erstaunlichen Ergebnissen: Österreichische
Frauen sind puncto Interesse an Geldanlage im Vergleich zu den beiden Nachbarländern die
Letztplatzierten.

Bei einer Selbsteinschätzung zum Thema Finanzwissen in drei Bereichen ist die Quote der befragten
Österreicherinnen ebenfalls niedriger als jene unserer Nachbarinnen – und niedriger als jene der Männer
sowieso. Welche Folgen diese Unsicherheit in Sachen Geldanlage für dich als Frau haben kann und wie du
mit Gleichgesinnten den ersten Schritt in Richtung Sicherheit gehen kannst, darüber liest du hier!

Während sich 40 % der deutschen Landsfrauen und 29 % der Schweizerinnen für das Thema Geldanlage
interessieren, sind es in Österreich nur 24,2 %1, die dies von sich behaupten. 36,8 % der österreichischen
Frauen fühlen sich dem Thema Geldanlage und Investitionen gegenüber unsicher. Vergleicht man die Zahl mit
österreichischen Männern (21 % fühlen sich unsicher), zeigt sich, dass Frauen in diesem Bereich wesentlich
unsicherer sind (siehe Infografik):

Unsicherheit beim Finanzwissen
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Auf die Frage, wie Frauen ihr Finanzwissen in verschiedenen Bereichen (Verzinsung, Inflation/Kaufkraft sowie
Veranlagung) einschätzen, stuften sich die befragten österreichischen Frauen im Vergleich mit den
Nachbarländern am niedrigsten ein. Unsere deutschen Nachbarinnen trauen sich hier laut Studie mehr zu,
gefolgt von den Schweizer Frauen:

Die Unsicherheit kommt nicht von ungefähr: Frauen haben oftmals weniger finanzielle Bildung als Männer.
Eine Studie der WU Wien bestätigt, dass Frauen aller Altersklassen weniger über Financial Literacy Bescheid
wissen2. Dahinter liegen die klassischen alten Rollenbilder, der geringere Verdienst von Frauen, der ihnen
weniger Mittel für Investitionen zur Verfügung lässt, oftmals aber auch mangelndes Selbstvertrauen. Lies
dazu auch hier: Warum sich Frauen weniger zutrauen – 5 Tipps.

Unsicherheit kostet

Diese Unsicherheit und das mangelnde Interesse an Geldanlage haben konkrete finanzielle Folgen. Denn
durch Teilzeitarbeit und geringerem Einkommen dürfen Frauen ohnehin nur mit einer geringeren Pension
rechnen. Dieser könnte durch langfristige Geldanlage entgegengewirkt werden.

Wenn du dein Geld nur in „sichere Häfen“ parkst, verlierst du durch die Inflation Kaufkraft. Frauen, die sich
nicht um ihre Finanzen kümmern, laufen verstärkt Gefahr, im Falle von Trennungen oder anderen
Lebenskrisen auf finanzielle Unterstützung angewiesen zu sein. Und auch die staatliche Altersvorsorge reicht
oft nicht aus, um den Lebensstandard im Ruhestand zu halten.

Wenn du einen Teil des Geldes in langfristige Anlageformen investierst, kann dir das helfen, langfristig mit
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höheren Ertragschancen vorzusorgen. Durch regelmäßige Investitionen in Fonds beispielsweise kann gezielt
für finanzielle Sicherheit bzw. für das Alter vorgesorgt werden. Auch wenn darauf hingewiesen werden muss,
dass Fonds Kursschwankungen unterliegen, die zu Verlusten führen können – bis hin zu Kapitalverlusten.

Keine Angst vor Finanzwissen!

Wenn auch du dich in Sachen Geldanlage unsicher fühlst, dir das Wort „Finanzbildung“ Respekt einflößt und du
es satt hast, in der finanziellen Abhängigkeit festzustecken, haben wir ein paar Ideen für dich. Ideen, die nichts
kosten.

1. Gratis-Events für Frauen

Immer wieder bieten wir Events an, in welchen wir Infos über Geldanlage und Finanzen geben. Bei diesen
Events werden oft Produkte aus der Region angeboten, Farb- und Stiltipps oder Mentaltraining mit Geldanlage-
Vorträgen kombiniert. Du kannst dich hier mit Gleichgesinnten austauschen und vernetzen. Infos bekommst
du auf dieser Seite, über unseren Newsletter und über deine Raiffeisenbank.

2. Online einlesen

Auf unserer Finanzbildungs-Seite findest du leicht und verständlich Informationen über Basiswissen zu Geld
und Geldanlage. Du bekommst nützliche Infos und leicht umsetzbare Finanztipps für deinen Alltag.

In unserem Finanz-Coach-Lehrgang kannst du in wenigen Minuten anhand 6 kurzer Videos zu deinem eigenen
Finanz-Coach werden.

3. Individuell auf deine Bedürfnisse eingehen

Möchtest du lieber face to face und individuell über das Thema Geldanlage mit einer unserer Berater:innen
sprechen, dann kannst du dir hier kostenlos und unverbindlich einen Termin vereinbaren!

Hier geht´s zu deinem Beratungsgespräch

Hier kannst du dir ganz einfach einen persönlichen, kostenlosen Termin vereinbaren!

Termin vereinbaren
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Wir wünschen dir immer mehr Sicherheit bei dem wichtigen Thema Geld und Geldanlage – wir helfen dir
dabei!

1 Quelle: Studie „Frauen und Geldanlage“ appinio Marktforschung, von der Raiffeisen KAG beauftragt, 2025.
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Veranlagungen in Fonds sind mit höheren Risiken verbunden, bis hin zu Kapitalverlusten. Ein Investmentfonds
ist kein Sparbuch und unterliegt nicht der Einlagensicherung.

Die veröffentlichten Prospekte bzw. die Informationen für Anleger gemäß § 21 AIFMG sowie die
Basisinformationsblätter der Fonds der Raiffeisen Kapitalanlage-Gesellschaft m.b.H. stehen unter www.rcm.at unter
der Rubrik „Kurse & Dokumente“ in deutscher Sprache (bei manchen Fonds die Basisinformationsblätter zusätzlich
auch in englischer Sprache) bzw. im Fall des Vertriebs von Anteilen im Ausland unter www.rcm-international.com
unter der Rubrik „Kurse & Dokumente“ in englischer (gegebenenfalls in deutscher) Sprache bzw. in ihrer
Landessprache zur Verfügung. Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte steht in deutscher und englischer Sprache
unter folgendem Link: https://www.rcm.at/corporategovernance zur Verfügung. Beachten Sie, dass die Raiffeisen
Kapitalanlage-Gesellschaft m.b.H. die Vorkehrungen für den Vertrieb der Fondsanteilscheine außerhalb des
Fondsdomizillandes Österreich aufheben kann.

Raiffeisen Capital Management steht für Raiffeisen Kapitalanlage GmbH oder kurz Raiffeisen KAG
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